Jürgen Genuneit

Zum Tode von Georg Kreisler

Am 22. November starb der Wiener Kabarettist und Liedermacher Georg Kreisler im Alter von 89 Jahren in Salzburg. Sein Markenzeichen war der schwarze Humor. Bekannt wurde er durch sein Chanson „Gehen wir Tauben vergiften im Park“. Weniger bekannt ist, dass er auch ein Lied über eine Analphabetin geschrieben hat – zugegeben ein etwas chauvihaftes Lied, das allerdings auch die immer noch verbreitete Haltung von Männern gegenüber Frauen, die nicht lesen und schreiben können, aufs Korn nimmt. Hier ein Textausschnitt:

Sie ist ein herrliches Weib

Sie ist ein herrliches Weib, sie ist ein göttliches Weib

Wenn ich sie sehe, lacht mir gleich die Seele im Leib

Sie ist ein herrliches Weib, sie ist ein einziges Weib

Aber ach sie kann nicht kochen.

Sie hat eine obre Partie und eine untre Partie

Und eine Anatomie wie eine Strauß-Melodie

Und eine Physiognomie und eine Geographie

Aber ach sie kann nicht lesen.

Nun hab ich einmal meinem Mütterlein versprochen

Ich nehm nur eine die kann ausgezeichnet kochen

Und meinem Vater, weil er wäre bös gewesen

Hab ich gesagt, ich nehm nur eine die kann lesen.

Und meine Eltern mögen sie in Frieden ruhn

Ich will sie ehren, doch was soll ich nebbich tun?

Sie ist ein herrliches Weib, sie ist ein göttliches Weib

Und wenn ich denk wie ich mir jetzt die Nächte vertreib

Damit sie mich besucht wenn zuhause ich bleib

Aber ach sie kann nicht schreiben.

Sie hat a rechte Portion und eine linke Portion

Und die sind beide synchron in einer Luxus-Façon

Sie ist a Inspiration und eine Revolution

Aber ach sie kann nicht denken.

Ach warum kann der Himmel mir nicht eine schenken

Die wäre ganz genau wie sie und könnte denken

Das sie nicht kochen kann ist nicht genug gewesen

Wenn sie ein Kochbuch hätte könnte sie’s nicht lesen.

Wenn ich sie seh, schau ich sie melancholisch an

Sie kann nicht lesen und nicht schreiben

Und nicht kochen und nicht denken

Und ich frage mich daher: Was kann sie dann?

...

Sie kann nicht singen und nicht tanzen und nicht lesen 

Und nicht schreiben und nicht denken und nicht kochen

Und ich frag mich schon seit Wochen:

Ist das ein herrliches Weib?

Sie ist ein herrliches Weib!

Das Lied befindet sich auf der CD „Lieder eines jüdischen Gesellen“ von Georg Kreisler. Bei Youtube habe ich es leider nicht im Original gefunden. Es gibt aber eine andere männliche und weibliche Interpretation http://www.youtube.com/watch?v=QS31WLqUhAI
http://www.youtube.com/watch?v=Q6ES0tVmNw8
Viel Spaß beim Hören! 

